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• Drehrad

•	PFEILTASTEN

Dieses Gerät enthält einen internen Ni-MH (Nickel-Metall Hybrid) Akku der mehrmals, aber nur eine 
endliche Anzahl von Malen, aufgeladen werden kann. Bitte entsorgen Sie den Akku sachgerecht. 
Öffnen Sie nicht den Akku und setzen Sie ihn nicht extremen Temperaturen aus (über 50°C). Falls 
das Gerät besonders niedrigen oder hohen Temperaturen ausgesetzt wurde, lassen Sie es bei 
Raumtemperatur ruhen.

Der Akku muss bei Raumtemperatur (um 25°C) und mit ausgeschaltetem Gerät aufgeladen werden. Um 
einen vorzeitigen Ausfall des Akkus vorzubeugen, dürfen Sie das Gerät nicht über einen längeren 
Zeitraum mit leerem Akku belassen. Ni-MH Akkus haben einen hohe Selbstentladungsrate und 
sollten, selbst bei nichtgebrauch,  periodisch aufgeladen werden, um Ausfälle zu vermeiden.

AUFLADBARER AKKU_______________________________________

AKKU AUFLADEN______________________________________________

ACHTUNG

Zum 
Wählen 
Drücken

O
D
E
R

ENTER 
Drücken

Zum 
Navigieren 
Drehen

Vorderseite & Navigation_________________________________

Drehen sie das Rad um im Bildschirm zu navigieren und um Parameter zu 
ändern. Drücken Sie das Drehrad um ein Symbol oder Menüpunkt anzuwählen

Drücken Sie die Pfeiltasten 
um einen Menüpunkt zu 
wählen oder den Wert 
des gewählten Feldes zu 
editieren (Wert/Menüpunkt)

• power
EINSCHALTEN:
Drücken Sie die 
„HOME“ Taste

AUSSCHALTEN:
Drücken und 
halten Sie die 
„HOME“ Taste

• HARDWARE RESET • SOFTWARE RESET

Halten Sie die „HOME“ 
Taste 10 Sek. gedrückt 
und schalten Sie das Gerät 
anschließend wieder ein.

Halten Sie die “PLAN” 
Taste zum Einschalten 
gedrückt bis das Gerät 
hochgefahren ist.

+

Lernen Sie Ihr DIGIMETER M3 PLUS kennen
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Benutzen Sie die Pfeiltasten 
um die Position des Cursors 
zu ändern. Drücken Sie 
anschließend ENTER zur 
Bestätigung.

ODER

Drücken Sie die „PLAN“ Taste um zwischen diesen Modi zu Wählen: „SATELLIT“, 
„TERRESTRISCH“, „MANUEL.SPEICH“ oder „AUTOtv-SPEICH,“.
Benutzen Sie die Pfeiltasten, oder drehen Sie das Drehrad, um den Speicherplan des 
gewünschten Messmodus zu wählen.

O
D
E
R

„PLAN“ BILDSCHIRM UND NAVIGATION_______

NUMERISCHES TASTENFELD__________________________

Drücken Sie jederzeit die „PLAN“ Taste um im Messmodus zur Auswahl zurück zu 
kehren.

Um das Tastenfeld zu aktivieren, halten Sie das 
Drehrad auf einem numerischen Feld gedrückt 
(F=Frequenz).

Drücken Sie die Tasten mit den gewünschten 
Ziffern um die Zahl einzugeben. 

• 1-2 3-4 5-6 7-8 9-0
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VERWANDTE FUNKTIONEN_____________________________

Konstellation und 
Modulation

SAT Analyse von Satelliten TV Signalen

BILDSCHIRME DER SAT MESSUNGEN___________

UMSCHALTEN IN DEN SAT-MODUS____________________

Drücken um zyklisch 
zwischen den Meß-

Bildschirmen zu schalten

ODER

Drücken Sie die                  Taste um zyklisch zwischen den verschiedenen SAT Meß-Bildschirmen zu schalten

SAT Kanal Plan

„Satelliten Informationen (MUX DATEN) 
werden in Kooperation mit Lyngsat www.

lyngsat.com bereit gestellt“

Wahl 
der SAT 
Kanalliste

SAT 
Spektrum 
Analysator

MPEG 
Service 
Liste

Durchschnittliche Digitale 
Leistung (PWR)  
LNB Stromverbauch (mA)

Rausch Reserve (N.MAR)
Qualität (QLY), MER und
Fehlerrate (Errors)

Informationen zum 
Transponder

BER vor VITERBI (bBER)
BER nach VITERBI (aBER)
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TV Kanal Plan

TV Analyse von TV & Radio Signalen

BILDSCHIRME DER TV MESSUNGEN______________

UMSCHALTEN IN DEN TV-MODUS__________________

Drücken um zyklisch 
zwischen den Meß-
Bildschirmen zu schalten

ODER

Drücken Sie die                 Taste um zyklisch zwischen den Meß-Bildschirmen zu schalten

Durchschnittliche Digitale 
Leistung (PWR)

Rausch Reserve (N.MAR)
Qualität (QLY), MER und
Fehlerrate (Errors)

NETZWERK InformationenImpulse responso (echos)
sehen sie auch die seite 6 
„ECHO messungen in echtzeit“

BER vor VITERBI (bBER)
BER nach VITERBI (aBER) Wählen Sie „ZOOM“ 

und das gewünschte 
Quadrat der Konstellation um 
dieses zu vergrößern

Konstellation und Modulation
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VERWANDTE FUNKTIONEN_____________________________

TECHNISAT erinnert daran, dass in Europa die Abschaltung der analogen TV Sender in vollem Gange ist. Einige Länder, 
wie Spanien und Italien haben beschlossen, Digital-TV “SFN” (Single Frequency Networks) zu installieren, d. H. ein 
nationaler Fernsehsender hat im ganzen Land die gleiche Frequenz/Kanal. Dies bietet fantastische Möglichkeiten, 
bedeutet aber auch, dass in Bereichen zwischen zwei Zellen die Möglichkeit besteht, die gleichen Signale von mehr als 
einem Sender zu empfangen.

Wenn das “SFN” Netzwerk gut entworfen wurde, werden geringfüge Signallaufzeitverzögerungen (die wir “Echos” 
nennen), die durch die verschiedenen Entfernungen, in welchen die Sender lokalisiert sind, entstehen, durch die 
wertvolle GUARD INTERVAL Funktion absorbiert. Diese Funktion ist Bestandteil der  DVB-T & T2 (COFDM) Modulation 
und konsequenter Weise wird es keine Probleme mit dem Empfang geben. Leider haben die Erfahrungen in den letzten 
Jahren gezeigt, dass die Realität anders als die Theorie aussieht, besonders wenn es mehrere lokale Fernsehsender und 
viele DVB-H Zellen (TV für Mobiltelefone) gibt, die viele Störungen erzeugen können.

Sie könnten daher Begegnung mit der unangenehmen Erfahrung machen, ein Signal mit einer guten Leistung zu empfangen, 
aber nicht in der Lage zu sein das Bild darzustellen und die Ursache des Fehlers zu ermitteln. In diesem Fall ist es 
unabdingbar, die Impulsantwort in Echtzeit messen und die Verzögerung oder Vorzeitigkeit des Echos im Vergleich zum 
Hauptsignal zu messen. Wenn Sie die Ausrichtung der Antenne ändern, ist es möglich auf intuitiver Weise das Hauptsignal 
zu maximieren, während die Leistung der interferierenden Echos minimiert wird.

Wieder einmal ist TECHNISAT das erste Unternehmen, dass Messgeräte für TV-Installateure liefert,  die bis zu 16 ECHOS 
und VORECHOS in Echtzeit messen können. TECHNISAT Messgeräte ermöglichen die Darstellung der ECHOS, messen die 
Leistung und die Verzögerung in µs, sowie die Entfernung des störenden Senders in Km. Derzeit gibt es nur sehr wenige 
Messgeräte, die es erlauben ECHOS und VORECHOS in Echtzeit und in einer Entfernung von bis zu 75 Km zu messen, ein 
größere Amplitude des GUARD INTERVAL bieten und vor allem, die mittels einer grün dargestellten Region die nutzbare 
Empfangszone darstellen können - mit anderen Worten, dem GUARD INTERVAL entsprechend.

Die Amplitude des GUARD INTERVAL variiert je nach Modulationsparameter: siehe die Tabelle unten, um die Amplitude des 
GUARD INTERVAL und alle möglichen DVB-T-Konfigurationen zu finden.

Auswahl der 
TV Kanalliste 
(PLAN)

TV Spektrum 
Analysator

Balkenscann 
(Tilt Graph)

MPEG 
Service 
Liste

Wählen Sie den ECHO Darstellungsmodus: DISTANCE oder TIME:

OPTIMALER EMPFANG:*
Kein Echo vorhanden

GUTER EMPFANG:*
2 Echos vorhanden, aber innerhalb des 
GUARD INTERVAL, aus einer Entfernung von:
1.	Echo: 15 Km, entspricht einer 50 µs 

Verzögerung.
2.	Echo: 24 Km, entspricht einer 83 µs 

Verzögerung.

SCHLECHTER EMPFANG (oder KEIN EMPFANG):*
2 Echos vorhanden, außerhalb des GUARD 
INTERVAL, aus einer Entfernung von:
1.	Echo: 40 Km, entspricht einer 133 µs 

Verzögerung.
2.	Echo: 45 Km, entspricht einer 150 µs 

Verzögerung.

Konstellation DVB-T-
64QAM: Die Tabelle rechts 
zeigt alle verfügbaren 
Modulationsparameter

GUARD INTERVAL Breite

* Bitte Beachten Sie: Gültige Beispiele 
für ein DVB-T QFDM 8K Signal mit einer 
Bandbreite von 8 MHz und einem GUARD 
INTERVAL von 1/8. Diese Information 
wird bei TECHNISAT Messgeräten rechts 
neben dem Konstellationsdiagramm 
dargestellt, siehe unten.

ECHO MESSUNGEN IN ECHTZEIT___________________

Spezielle Messgeräte für SFN Netzwerke: Die einzigen Messgeräte 
die bis zu 16 Echos & Pre-Echos in Echtzeit messen können

DVB-T  2.000 carriers (2K DVB-T)

GUARD INTERVAL 1/4 1/8 1/16 1/32

max time (microseconds) 56 28 14 7

max distance (Km) 16.8 8.4 4.2 2.1

DVB-T  8.000 carriers (8K DVB-T)

GUARD INTERVAL 1/4 1/8 1/16 1/32

max time (microseconds) 224 112 56 28

max distance (Km) 67.2 33.6 16.8 8.4
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VERWANDTE FUNKTIONEN_____________________________

Durchschnittliche Digitale 
Leistung (PWR) 

Wahl der 
CATV 
Kanalliste

CATV 
Spektrum 
Analysator

BARSCAN 
(TILT 
GRAPH)

MPEG 
Service 
Liste

UMSCHALTEN IN DEN CATV-MODUS______________________

BILDSCHIRME DER CATV MESSUNGEN__________________

Drücken um zyklisch 
zwischen den Meß-

Bildschirmen zu schalten

ODER

Drücken Sie die                   Taste um zyklisch zwischen den Meß-Bildschirmen zu schalten.

Wählen Sie einen Plan mit 
CATV Kanälen

Rausch Reserve (N.MAR)
Qualität (QLY), MER und
Fehlerrate (Errors)

NETZWERK Informationen

BER vor VITERBI (bBER)
BER nach VITERBI (aBER)

CATV Analyse von Kabel TV Signalen

Wählen Sie „ZOOM“ 
und das gewünschte 

Quadrat der Konstellation um 
dieses zu vergrößern

Konstellation und Modulation
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SPEKT Spektrum Analyse 

UMSCHALTEN IN DEN SPEKTRUM MODUS____________

SPEKTRUM ANALYZER BILDSCHIRME____________________

Drücken Sie 
die SPECT 

Taste

TV SIGNAL 
SPEKTRUM

CATV SIGNAL 
SPEKTRUM

SAT SIGNAL 
SPEKTRUM

Drücken um zyklisch durch die verschiedenen 
Spektrum Analyzer Bildschirme zu wechseln

Benutzen Sie die Pfeiltasten und das Drehrad um die 
numerischen Parameter des Spektrums zu wählen und zu 
ändern: SPANNE (SP) – KANAL/TRANSPONDER – FREQUENZ 
(F) – REFERENZ PEGEL

Schnelles Spektrum

Schnelles Spektrum mit 
Spitzenhalte-Funktion

Schnelles Spektrum

Schnelles Spektrum mit 
Spitzenhalte-Funktion

Schnelles Spektrum mit 
Spitzenhalte-Funktion

Schnelles Spektrum

Drücken Sie die                Taste erneut um die MAX HOLD Funktion zu aktivieren und den 			 
				    Spitzenwert zu speichern.
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Drücken Sie die                Taste um die Balkengrafik im Pegel-Modus darzustellen.

TV:BARSCAN Pegel /Leistung aller Kanäle

(MPEG service)

LEVEL GRAPH

Balkengrafik (LEVEL Bar Chart)

Benutzen Sie die Pfeiltasten und das Drehrad um 
die numerischen Parameter der Balkengrafik zu 
ändern: SPANNE (SP) – KANAL – FREQUENZ (F) 
– AUFLÖSUNG (dB/D) – REFERENZ PEGEL

Drücken Sie die BARSCAN Taste um die Balkengrafik im TILT Modus darzustellen.

In dem Standard TV-Kanalplan zeigt das Messgerät  den Pegel und die Leistung aller TV-Kanäle. In 
einem AUTOMEMORY oder MANUMEMORY PLAN zeigt das Messgerät die gespeicherten Kanäle und 
unterscheidet analoge und digitale Signale mit 2 verschieden gefärbten Balken.

Bei einem 
digitalen Signal 
(TV-CATV oder 
SAT), die MPEG 
SERVICE Taste 

drücken

Diese Funktion ist nur im TV 
und CATV Modus verfügbar.

Analoge 
Kanäle

Digitale 
Kanäle

Drücken Sie um zyklisch 
zwischen den BARSCAN 

Bildschirmen zu wechseln.

SERVICE LISTE (MPEG PROGRAMME)
Wählen Sie den benötigten 

Kanal

LISTE

O
D
E
R

Balkengrafik (TILT GRAPH) 
Visualisierung. Nutzen Sie die 

Pfeiltasten um 2 Kanäle zu wählen (1: 
und 2:), dessen Schieflage (TILT) sie 
messen möchten (Pegelunterschied).

Anzeige und Auswahl der Service-Liste 
des empfangenen Signals
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SAT: SCR__________________________________________________________

Spezial Funktionen

•	 Wählen Sie „LNB Typ“ und wählen Sie das 
Modell des genutzten LNB/Multiswitch.

•	 Wählen Sie „SCR USER“ und die Anzahl der 
Nutzer die Sie testen möchten (USER 1-8).

•	 Wählen Sie „SCR CABLE TEST“ um im Spektrum 
Modus die 8 Ausgangsfrequenzen (USER 1-8) 
des LNB/Multiswitch zu prüfen.

•	 Drücken Sie „SPECT“ um das Spektrum 
darzustellen oder „MEAS“ um Messungen 
durchzuführen.

Die SPEZIAL FUNKTIONEN sind vom aktiven Modus abhängig: TV, SAT oder CATV.
Hier sind einige Beispiele:

Wählen Sie SCR

O
D
E
R
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SAT: SAT Finder_______________________________________________

Wenn der GEWÜNSCHTE SATELLIT korrekt gefunden wurde, ertönt ein SIGNALTON, 

ansonsten suchen Sie weiter nach dem gewünschten Satelliten. 

Optimieren Sie die Ausrichtung und die Drehung des LNB (LNB-Skew) um die 

größtmögliche Rauschreserve (NOISE MARGIN) zu erzielen.

Wählen Sie SAT FINDER

Satellit wurde identifiziert

Wählen Sie drei Transponder (TP/TS) 
mit denen der gewünschte Satellit 

erkannt werden soll

Wählen Sie START

Satellit wird gesucht

O
D
E
R
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Wählen Sie AUTOMEMORY TV

Benutzen Sie die 
Pfeiltasten um 

die notwendigen 
Parameter zu 
wählen und zu 

setzen

TV: AUTOSPEICHER TV____________________________________

•	 Wählen Sie „DESTINAT“ und wählen Sie die „AUTO“ Zieldatei, in der die gefundenen Kanäle 
gespeichert werden sollen.

•	 Wählen Sie „DISCOVERY“ und definieren Sie den Kanal-Such-Modus: 
-	 TERR ONLY (nur terrestrisch) 
-	 TERR & CABLE (terrestrisch und Kabel) 
-	 CABLE ONLY (nur Kabel)

•	 Wählen Sie „LEVEL“ und setzen Sie den unteren Pegel-Schwellwert für die Suche von 
analogen Kanälen.

•	 Wählen Sie „POWER“ (Leistung) und setzen Sie den unteren Leistungs-Schwellwert für die 
Suche von digitalen Kanälen.

•	 Wählen Sie „START“ um einen neuen Kanal-Plan zu erstellen und die Suche zu aktivieren.
HINWEIS: 
•	 Wenn die Worte „START OVERWRITE“ erscheinen, wird die gewählte Datei überschreiben.
•	 Warten Sie einige Minuten, das Messgerät zeigt die gespeicherten ANALOGEN & DIGITALEN 

KANÄLE.

Um automatisch alle in der Stadt oder im Gebäude vorhandenen Kanäle zu speichern

Wenn der AUTOMEMORY Prozess abgeschlossen ist, 
wird der neue SPEICHER-PLAN automatisch gewählt

Setzen Sie die gewünschten 
Parameter und wählen Sie START

O
D
E
R

MEMORY Arbeiten mit Kanallisten 
und Log-Dateien SPEICHER
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LOGGER____________________________________________________________

Logger RECALL________________________________________________

Logger SPEICHERN_________________________________________

Setzen Sie die gewünschten Parameter und 
wählen Sie „STORE?“ um eine neue LOG-Datei 
zu erstellen.

Wählen Sie die aufzurufende LOG 
Nummer und dann „AUFRUFEN“

Navigieren Sie um die Messung des 
Benötigten Signals zu wählen.

Wählen Sie LOGGER SAVE

Wählen Sie LOGGER RECALL

Benutzen Sie die Pfeiltasten und das Drehrad um die Menüpunkte/Werte in den verschiedenen 
Menüs zu editieren.

O
D
E
R

O
D
E
R

HINWEIS: Wenn die MANU-Datei 
gemischte SAT & TV Kanäle 
enthält, wird die STOP & GO 
Funktion Sie während des LOGGER-
Vorgangs unterstützen, in dem es 
Sie automatisch auffordert das 
entsprechende TV oder SAT Kabel 
einzustecken.
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C/N TYP_____________________________________________________________

Benutzen Sie die Pfeiltasten und das Drehrad um die Menüpunkte/Werte in den verschiedenen 
Menüs zu editieren.

LAUTSTÄRKE & KONFIGURATION

Um das Konfigurations-Menü 
aufzurufen

Um die Lautstärke zu setzen und
Um die wichtigsten Parameter zu 

konfigurieren

„IM BAND“ 
Das Signal/Rausch-Verhältnis 

wird zwischen dem Signalpegel des 
Bildträger (Signal/Träger) und des 
Rauschpegels, geschätzt im Band 

zwischen dem Farb-Unterträger und 
dem Tonträger (siehe Markierung MRK), 

gemessen

Definition des Messmodus des Träger/Rausch-Verhältnis (IN BAND - OUT BAND)

„AUSSERHALB DES BANDES“ 
Das Signal/Rausch-Verhältnis wird zwischen 

dem Signalpegel des Bildträger (Signal/
Träger) und des Rauschpegels, geschätzt im 
GUARD BAND (-1.250 MHz vom Bildträger, 

siehe Markierung MRK), gemessen

TV Konfig. & Land Auswahl Wahl des C/N Typs und des 
notwendigen C/N Messmodus 
(Träger/Rausch-Verhältnis)

O
D
E
R

O
D
E
R
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DISCOVERY_______________________________________________________

Wählen Sie „DISCOVERY“ und 
setzen Sie den Identifikations-
Modus:
-	 TERR ONLY (nur terrestrisch)
-	 TERR & CABLE (terrestrisch & 

Kabel)
-	 CABLE ONLY (nur Kabel)

Wählen Sie „TV CONFIG.&COUNTRY“

ODER

-	 Der DISCOVERY MODUS ist nur dann aktiv, wenn ein Antennenkabel am Messgerät 
eingesteckt ist

-	 Der DISCOVERY MODUS ist NICHT AKTIV, wenn ein MANUELLER oder 
AUTOMATISCHER Speicher Plan genutzt wird (MANU MEMORY oder AUTOtv 
MEMORY)

Die Discovery-Funktion erkennt automatisch die Modulation des geprüften Kanals 
im Standard-Kanal-Plan (Fernsehen). Wählen Sie das Konfigurations-Menü um den 
Discovery-Modus zu aktivieren.
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN

Mess-Fähigkeiten:	

	 Analog-TV - CATV	 Measurement Range

		  Pegelmessung	 5 ÷ 125 dBμV

		  Spitzenwert des Bildträgers	 5 ÷ 125 dBμV

		  Spitzenwert des Tonträgers	 5 ÷ 125 dBμV

		  Bild/Tonträgerabstand-Pegelverhältnis	 60 dB (in spectrum)

	 Digital-TV

		  Kanalleistung	 5 ÷ 125 dBμV

		  Bitfehler vor und nach Viterbi	 up to 1*10-5  up to 1*10-8

		  MER	 up to 38 dB

		  SNR	 up to 38 dB

		  Konstellation	 4 – 16 – 64

		  Impuls-Response	 YES, time and distance (µs/km)

	 CATV (QAM)

		  Kanalleistung	 5 ÷ 125 dBμV

		  MER 	 40 dB

		  C/N	 60 dB in spectrum

		  Kanal-Flachheit / Schräglage 	 YES

		  BER	 up to 1*10-9

	 UKW-Radio (FM)

		  Pegelmessung	 5 ÷ 125 dBμV

	 Satellit-Analog 

		  Pegelmessung	 30 ÷ 125 dBμV

	 Satellit-Digital 

		  Kanalleistung	 30 ÷ 125 dBμV

		  Bitfehler vor und nach Viterbi	 up to 1*10-4  up to 1*10-8

		  MER	 up to 25 dB

		  EVM	 10 to 50%

		  PER (nur 8PSK)	 up to 1*10-7		

	 Zusätzliche/Gemeinsame Messungen 

		  Rauschreserve	 From -1 dB to

		  Automatischer Signal-Qualitätstest	 FAIL – MARG – PASS

		  HF-Spektralanalyse 	 YES – TV & SAT

Analog- und Digital (COFDM)-TV, UKW-Radio, QAM- und Satelliten-Signal-Analyzer.

Nutzbarer Frequenzbereich:	 TV: 4 ÷ 1.000 MHz (inklusive UKW-Band) 
SAT: 930 ÷ 2.250 MHz

Digitale Modulationsarten:	 QPSK – 8PSK – COFDM – QAM  
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MPEG-2-Spezialfunktionen:	 Anzeige der Bouquet-ID 
Anzeige der Modulationsparameter 
Information über die Verschlüsselung 
Erkennen des Verschlüsselungssystems 
Bouquet-Serviceliste mit Audio- und Video-PID-
Tabelle

Audio-Spezialfunktionen:	 Analog-TV, FM- und UKW-Radio Audio-		
Wiedergabe

TV-Spezialfunktionen:	 TV automatisches Suchen und Speichern 
TV Kanal-Surfen

Hilfe bei Antennenjustage bei DVB-T: 	 Signalton (Buzzer) 
Anzeige des kompletten Bands 
Signalpegel-Vergleich (Schräglage) zwischen 2 
benutzerdefinierten Kanälen

SAT-Spezialfunktionen:	 Erkennen von Satelliten  
Messen von Transpondern (SAT) 
LNB S.C.R. - Speisung 
DiSEqC - Motoransteuerung 
Dual-LNB-Antennenjustage 
“Sat-Finder”-Funktion  
DiSEqC-Standard 

HF-Speisung:	 5 – 12 –  13 – 18 – 24V

Grundspezifikationen:	 TV-Dynamikbereich: 5÷123 dBμV 
SAT-Dynamikbereich: 30÷123 dBμV 
TV-Messgenauigkeit: 1,0 dB 
SAT-Messgenauigkeit: 1,5 dB

Signaleinstellung / Kanal-Surfen:	 Über Transponder

(Messung und Spektralanalyse)	 Über Frequenzwert  
Über Programm  
Über Kanal 

Speicherpläne:	 99 mit 199 Transpondern pro Plan 
99 Datenaufzeichnungen (LOGGER)

Andere Eigenschaften:	 Grafisches LCD-Display (64 x 128) 
Firmware-Upgrade (auch über das Web)	  
USB 2.0-Datenanschluss 
Dauer des Batteriebetriebs: 3/4 Stunden 
Abmessungen: 80 x 225 x 165 mm

Im Lieferumfang enthalten:	 Stoßfeste ABS-Tragetasche 
Netzteil & Batterie-Ladegerät 
12V Zigarettenanzünder – Adapter und Ladegerät 
USB 2.0 - Kabel

TechniSat’s tägliche Bemühungen gelten der fortwährenden Entwicklung von immer besseren, 
verlässlicheren und einfacher zu bedienenden Instrumenten. Daher wissen wir, daß Sie 
Verständniss dafür haben werden, daß wir neue Firmware für unserer Geräte veröffentlichen, 
bevor wir unsere Handbücher entsprechend aktualisieren können.

Dadurch verfügen Sie immer über die bestmögliche Version des Messgerätes, für das Sie sich 
entschieden haben. Wir bedanken uns dafür, daß Sie sich für uns entschieden haben.



18

ABB. 1* ABB. 2* ABB. 3*

275BGEY

Prozedur um die akkuleistung zu testen und die anzeige der akku-reserve zu kalibrieren.
• TIPP: am besten den akku jede Nacht aufladen.
• ein oder mehrere Lade- & entlade-Zyklen pro woche (mit dem akku Test) verlängern die 

Kapazität des akkus.

hINweISe UND VerFahreN FÜr DIe “aKKU TeST” FUNKTIoN:
1. Vor der Durchführung des Tests das Messgerät eine Nacht lang vollständig aufladen, 

mindestens 7 Stunden lang. Prüfen Sie dass die LeD für akku-Ladung ausgeschaltet ist.
2. am folgenden Morgen, wenn das Messgerät vollständig aufgeladen ist, so vorgehen:

• Trennen Sie das Gerät vom Netz.
• Schalten Sie das Gerät ein.
• Je nach Modell des Messgerätes, drücken Sie 2“ lang die PLaN- oder die VoLUMe-Taste und wählen 

Sie “MeTer SeTUP” (abb. 1), um in das Konfigurations-Menü zu gelangen.
• wählen Sie “BaTTerY TeST” und wählen Sie “oN”(abb. 2).
• Drücken Sie “eNTer” zur Bestätigung.
• Lesen Sie sorgfältig die hinweise auf den verschiedenen Seiten, bestätigen Sie jede mit “eNTer”.
• auf der letzten Seite wählen Sie “STarT” und drücken Sie “eNTer”, um den Test zu starten.

warNUNG: wenn Sie auf der letzten Seite “eXIT”, wählen, müssen Sie alle Schritte erneut ausführen.

wIChTIGe eMPFehLUNGT
• BeNUTZeN SIe DaS MeSSGerÄT NIChT BeVor Der aKKU TeST BeeNDeT IST.

• SChLIeSSeN SIe KeINe LaST aUF DeN F-eINGaNG: (LNB, TV Kopfstation, usw.)

• eNTFerNeN SIe CoNDITIoNaL aCCeSS MoDULe (CaM), FaLLS DIeSe IN IhreM 
MeSSGerÄT VorhaNDeN SIND.

3. Das Messgerät beginnt einen akku Test, der einige Stunden dauert. während dieser Zeit darf 
das Messgerät nicht benutzt werden. am ende der Prozedur wird das Messgerät automatisch 
ausgeschaltet. Um sicherzustellen, dass der Test richtig ausgeführt wird, werden alle 
Befehle des Messgerätes gesperrt, mit ausnahme der reSeT-Funktion, die aktiv bleibt, so 
dass das Messgerät, wenn notwendig, ausgeschaltet werden kann.

4. Der akku wird am ende des Tests vollständig entladen sein. Stecken Sie das Messgerät 
mittels Ladegerät wieder an die Steckdose und schalten Sie es ein.

5. Um die Testergebnisse zu überprüfen, rufen Sie die “BaTTerY TeST” Funktion auf und lesen 
Sie die ergebnisse ab: z.B. 275 BGeY = 275 Minuten (siehe abb. 3). Das “Y” für YeS bestätigt 
dass der akku sich in einem gutem Zustand befindend, während ein “N” für No auf einen 
fehlerhaften oder verbrauchten akku hinweist, oder aber, dass der akku Test unterbrochen 
wurde.

6. Bevor Sie das Messgerät wieder nutzen können, muss eine komplette akkuladung 
durchgeführt werden (mindestens 7 Stunden)

wIChTIGe hINweISe 
• Die maximale Batteriekapazität und genauste anzeige der akkureserve verbessert sich nach 2 

bis 4 vollständigen Lade-/entlade-Zyklen.
• wenn der Test durch ein “reSeT” unterbrochen wurde, wird die anzeige der akkureserve 

falsche werte darstellen, daher sollte der akku wieder vollständig  aufgeladen (mindestens 
7 Stunden) und der akku Test wiederholt werden.

* Die Menüs  weichen je nach Modell des Messgerätes von den abbildungen etwas ab und können sich ohne vorherige 
ankündigung ändern. wenn Sie Ihr Messgerät über die USB-Schnittstelle mit ihrem PC verbinden, können Sie solche 
Bildschirmbilder über die TeChNITooL-Software speichern.

wichtig: aKKU TeST
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TeChNITooL SoFTware

Das TECHNITOOL Programm wird benötigt, um das Gerät mit dem PC zu verbinden.

Mit der PRO Version des TECHNITOOL Programm ist es möglich, die Dateien des 
Messgerätes (MANU FILE, AUTOMEMORY, LOGGER) zu editieren, zum Beispiel diese zu 
erstellen oder anzupassen, auszudrucken oder zu Excel ® zu exportieren.

® Excel ist ein Warenzeichen der Microsoft Corporation.

VorGeSChLaGeNe werTe

Diese Tabelle zeigt die vorgeschlagenen Messungen an den Teilnehmer-Buchsen für die 
wichtigsten digitalen Modulationen.

DVB-T2 & 
GB COFDM

PER –7

25 
dB

28 
dB

26,5 
dB

29,5
dB

40
dBµV

50
dBµV

28,5
dB

31,5
dB

MER
256 QAM
2/3 FEC

MER
256 QAM
3/4 FEC

MER
256 QAM
5/6 FEC

✂

✂
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Sehr geehrter Kunde,

Sie haben ein hochwertiges TechniSat-Produkt gekauft, welches auf jeder Produktionsstufe 
mehreren Qualitätstests und einer strengen Warenausgangs-kontrolle unterzogen wurde. 
Sollte es trotzdem an Ihrem Gerät zu einer Störung kommen, gewährt die TechniSat 
Digital GmbH auf alle TechniSat Empfangsanlagen und Einzelkomponenten volle 24 Monate 
Herstellergarantie ab Kaufdatum (hiervon ausgeschlossen sind äußere optische Mängel und 
Batterien). Damit Sie in den Genuss der vollen Garantie kommen, sollten Sie unbedingt bei 
Installation darauf achten, dass nur Original – TechniSat -Zubehör, wie z. B. Kabel, Stecker 
usw., verwendet wird. In der Garantiezeit werden etwaige Mängel behoben, ohne dass der 
Kunde nachweisen muss, dass der Fehler bereits zum Zeitpunkt des Kaufes vorlag. 

Diese Garantie beinhaltet die Reparatur des defekten Teiles (aus Kostengründen der Regelfall) 
oder den Austausch nach unserem Ermessen unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Bei 
nicht durch TechniSat vorgenommenen Eingriffen in das Gerät. 
oder bei Veränderungen am Gerät (z. B. durch Hard- oder Software Modifikation) erlöschen 
jegliche Garantieansprüche. 
Leistung aus Garantie erfolgt nicht bei Schäden, welche durch unsachgemäße Installation oder 
fehlerhafte Bedienung entstan¬den sind sowie bei geänderten oder unkenntlich gemachten 
Fabrikationsnummern oder mechanischer Beschädigung durch Unfall oder Stoß. 

Die Garantie umfasst weder Schadenersatz noch Aufwendungen insbesondere nicht für 
Datenverluste, z.B. angelegte Senderlisten. 

Sollte es an Ihrem Gerät trotz hochmoderner Produktion und ständigen Qualitätskontrollen zu 
einer Störung kommen, bitten wir Sie, sich zunächst an unsere technische Hotline unter 0 65 
92 / 7122 684 Mo. – Fr. 8:00 – 16:45 Uhr zu wenden. Sollten wir das Problem auf diesem 
Wege nicht lösen können, senden Sie das Gerät bitte an folgende Anschrift: 

TechniSat Digital GmbH 
Kunden- und Logistikzentrum 
St. Laurentiusstraße 45 

D-54550 Daun 

SerVICe hINweISe UND GaraNTIe BeDINGUNGeN  
(EU UND AUSSERHALB EU)

www.technisat.de
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 Adresse des Fachhändlers:  

Sehr geehrter Kunde,

wir bitten Sie, die Felder mit Name, Adresse und Kaufdatum auszufüllen. 
Wir benötigen diese Angaben, um Ihnen die Garantie gewähren zu können.
 
❏ Bereits Kunde bei TechniSat  ❏ Neukunde  

Kunden-Nr.: 

Name ...........................................................................................................

Straße ..........................................................................................................

Plz .............Ort ..............................................................................................

Kaufdatum .....................................................................................................

❏ Ja, ich stimme zu, dass Sie mir spezifi sche Produktinformationen über den Weg, 
dessen Feld ich ausgefüllt habe, zusenden:

Telefon ..........................................................................................................

Fax ...............................................................................................................

Email ............................................................................................................

 Mir ist bekannt, dass neben meinem Namen und Wohnsitz auch der Gerätetyp und 
soweit ich diese angebe, die Telefon- oder Faxnummer sowie die Emailadresse für die 
Zusendung spezifi scher Produktinformationen gespeichert werden.

Unterschrift Kunde .........................................................................................
 

Die Gewährleistung der Garantie erfolgt unabhängig von dieser Zustimmung. 
Die Speicherung erfolgt in einer separaten, geschützten, sich bei TechniSat 
befi ndlichen Datenbank. Diese Daten werden ausschließlich für den o. g. Zweck 
benutzt. Keinesfalls erfolgt eine Weitergabe an Dritte. Für weitere Informationen 
werden Sie sich bitte an unseren Datenschutzbeauftragten 
(E-mail: datenschutz@technisat.de).

Garantieurkunde
Fehlerbeschreibung:

Gerätetyp: 
Seriennr.:

DigiMeter M3 Plus.
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REINIGEN DES MESSGERÄTES

Reinigung des Messgerätes von Staub und Schmutz ist einfach und bewirkt optimalen 
Messeinsatz im ganzen Jahr. Die Reinigung geht einfach und schnell und bedarf nur 
geringer Aufmerksamkeit.

Niemals aggressive chemische Produkte (Verdünnungsmittel) oder Schleifmittel, raue 
Reinigungstücher verwenden, die zur Beschädigung der Plastik Teile oder Bildschirm 
führen.

Immer weiche Reinigungstücher, einfach in Wasser eingetaucht, oder mit Alkohol, 
abriebfreier Seife versehen.

Tastensätze und Bildschirme sollten gefühlvoll gereinigt werden. Reiben der Tastensätze 
oder der Bildschirme können deren Funktion beeinträchtigen.

WARTUNG UND PFLEGE DES MESSGERÄTES

Dieses Messgerät ist für den Einsatz in verschiedenen Bedingungen entwickelt worden. Die 
Lebensdauer kann verlängert werden, wenn folgende einfache Bedingungen eingehalten 
werden:

• Das Messgerät ist nicht für höhere Umgebungstemperaturen als 60°C (140°F) ausgelegt 
worden. Solche Temperaturen können einfach erreicht werden, wenn sich das Messgerät  
im Auto befindet, speziell hinter der Windschutzscheibe oder an exponierten Punkten.

• Die interne Batterie verliert schnell die Kapazität, wenn zu hohe oder zu niedrige 
Umgebungstemperaturen erreicht werden. Dies führt zu einer reduzierten Betriebsdauer 
bei Batterieversorgung.

• Bei Wiederaufladung der internen Batterie ist eine gute Luftzirkulation in der Umgebung 
des Messgerätes und Ladegerätes zu gewährleisten: nicht mittels Kleider abdecken oder 
ein im Hartschalenkoffer verpacktes Gerät aufladen.

• Das Messgerät ist nicht wasserdicht, aber es ist gegen Wassertropfen geschützt. 
Im falle des Kontaktes mit Wasser, und eventuell beschädigten Platinen, trocknen 
Sie das Messgerät genügend, bevor Sie es wieder einschalten. Verwenden Sie 
keinen Haartrockner oder eine starke Heizquelle dafür, lassen Sie es einfach in der 
Umgebungsluft austrocknen. Kontaktieren Sie dazu TechniSat technischer Support.

• Die Bildschirme sind durch eine spezielle Zwischenschicht geschützt. Beim Drücken kann 
es zu einer teilweisen „Verklebung“ mit dem darunter liegenden Schirm kommen, dies 
ergibt dann eine eingeschränkte Sicht am Schirm. Dies kann einfach behoben werden, 
indem Sie ein Klebeband aus Papier auf den Bildschirm kleben und ihn hochziehen. Bitte 
dazu keine starken Klebebänder für andauernde Verbindung verwenden, da damit Spuren 
am Bildschirm entstehen. Bei Zweifel kontaktieren Sie bitte TechniSat, technischer 
Support.

warTUNG DeS MeSSGerÄTeS
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FehLerSUChe

Es ist ratsam, bei allen Fehlern entweder den Hersteller oder das autorisierte Servicezentrum in 
Ihrem Land zu kontaktieren. Senden Sie das Messgerät nicht sofort zurück, sondern konsultieren 
Sie zuerst TechniSat, um spezifi sche Anweisungen zu erhalten. Im Folgenden fi nden Sie die 
zumeist auftretenden Probleme, die aber sehr leicht gelöst werden können:

 

PROBLEME & UND DEREN LÖSUNGEN:

P: Das Messgerät funktioniert nicht bzw. nicht korrekt, selbst dann, wenn es an die    
Netzspannung angeschlossen ist.

L: Überprüfen Sie, ob die grüne LED zur Anzeige der Netzspannung leuchtet. Falls dies   
nicht der Fall sein sollte, überprüfen Sie den mitgelieferten AC/AC-Adapter. 

P: Die Akkus können nicht aufgeladen werden.
L: Überprüfen Sie, ob bei ausgeschaltetem Messgerät die LED zur Anzeige der    

Netzspannung leuchtet. Überprüfen Sie dann den internen Batterie-Status. 

P: Das Messgerät reagiert nicht auf die eingegebenen Kommandos. 
L: Sollte wider Erwarten das Messgerät nicht länger auf Kommandos (eingegeben über  die 

Frontplatte) reagieren, drücken Sie die Taste ON/RESET für 10 Sekunden.   
 Dadurch gehen keine Informationen (z.B. Speicherpläne, Messaufzeichnungen etc.)   

oder Einstellungen verloren. 

ANMERKUNGEN:

• Da das Messgerät sehr komplex ist, empfehlen wir Ihnen, dass Reparaturen nur durch    
Fachpersonal – vom Hersteller autorisiert – durchgeführt werden. 

• Das Messgerät verwendet beinahe ausschließlich SMD-Bauteile, daher sind Reparaturen   
  nicht einfach durchzuführen. Aus diesem Grund stellt der Hersteller auch keine        
Detailschaltungen zur Verfügung. 

• Rücksendung nur nach vorheriger Genehmigung und mit entsprechendem Fehlerbericht
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Programm “Technitool-S.M.A.R.T.”

• Laden Sie das Programm “Technitool-S.M.A.R.T.” von www.fachhandel.technisat.de herunter. 
Dort finden Sie die jeweils aktuelle Version sowie verfügbare Firmware-Updates für Ihr 
Messgerät unter Service/Fachhandel-Downloads.

• Die Datei ist komprimiert und kann mit den gängigen Programmen Unzip® oder Winzip® 
dekomprimiert werden.

• Öffnen Sie den entstandenen Ordner und Starten Sie die Installation durch einen Doppelclick 
auf SETUP.Exe.

• Folgen Sie den Anweisungen der Installationsroutine, die Sie während der nächsten Schritte 
begleitet: Sie sind in der Lage, den Pfad der Installation bzw. den Ordnernamen zu ändern 
Sollten Sie diesen unverändert lassen, wird ein Ordner namens Technisat \ S.M.A.R.T.\ erstellt.

• Das „SMART“ Programm fügt einen Eintrag in die Programmliste sowie einen Icon “TECHNITOOL” 
am Desktop hinzu. Durch einen Doppelklick auf dieses Icon startet das Programm.

SerVICe und SUPPorT weB reGISTrIerUNG 
und SoFTware aKTUaLISIerUNG

ProZeDUr FÜr DIe FIrMware 
aKTUaLISIerUNG eINeS MeSSGerÄTeS

Bitte beachten Sie: Sie benötigen das Technitool-S.M.A.R.T. Programm um die Firmware zu 
aktualisieren.

• Verbinden Sie das Messgerät mit dem Netzteil und schalten Sie es ein.
• Verbinden Sie das USB Kabel ERST mit dem Messgerät und DANN mit dem PC.
• Starten Sie das Technitool-S.M.A.R.T. Programm.
• Klicken Sie auf “Instrument” und dann auf “Upgrade Instrument” im Technitool-S.M.A.R.T. 

Programm Menü.
• Im “Open” Fenster, wählen Sie die Firmware-Datei für die Aktualisierung und bestätigen die 

Wahl mit einem Klick auf  “Open”.
• Das “Upgrade Firmware” Fenster öffnet sich und Sie können das Modell ihres Messgerätes 

auswählen.
• Drücken Sie auf “Upgrade” um die Aktualisierung zu starten.
• Nachdem die Aktualisierung erfolgreich abgeschlossen ist, zeigt der PC eine Bestätigung mit 

dem Text “Program Successful” und einer kurzen Beschreibung zu den Parametern des 
Instruments.

• Schalten Sie das Messgerät ein und prüfen Sie die Versionsnummer der neuen Firmware, die 
während des Selbsttests beim Einschalten erscheint.

WARNUNG!
• Schalten Sie das Messgerät während der Aktualisierung nicht aus und stecken Sie das 

Netzteil nicht ab.
• Wenn die Aktualisierung nicht erfolgreich abläuft:

 – Prüfen Sie die Verbindungen und wiederholen Sie den Prozess
 – Wenn die Aktualisierung wie in diesem Abschnitt erklärt, weiterhin nicht funktioniert, 

treten Sie bitte mit Technisat in Kontakt.

ProZeDUr ZUM hoChLaDeN VoN MeM DaTeIeN

Bitte beachten Sie: Die TechniTool Software ist auch notwendig um MEM-Dateien in Ihr 
Messgerät zu laden.

• Verbinden Sie das Messgerät mit dem Netzteil und schalten Sie es ein.

• Verbinden Sie das USB Kabel ERST mit dem Messgerät und DANN mit dem PC.

• Starten Sie das Technitool-S.M.A.R.T. Programm.

• Klicken Sie auf “Instrument” und dann auf “Connect Instrument” im Technitool-S.M.A.R.T. 
Programm Menü.

• Klicken Sie auf “TOOLS” und dann auf “MEM” und “OPEN MEM” im  Technitool-S.M.A.R.T. 
Programm Menü.

• Wählen Sie eine “MEM” Datei, die Sie von der Technitouch Service Webseite geladen 
haben.

• Klicken Sie auf “Instrument” und dann auf  “MEM” und “WRITE MEM TO  INSTRUMENT” 
im Technitool-S.M.A.R.T. Programm Menü. Das Technitool-S.M.A.R.T. Programm wird die 
neue MEM Datei in Ihr Messgerät hochladen.

Für weitere Informationen über das Technitool-S.M.A.R.T. Programm, lesen Sie bitte das 
entsprechende Handbuch, dass vom Service und Support Bereich geladen werden kann.

Beseitigen von alten elektrischen und elektronischen Geräten (anzuwenden in der Europäischen 
Union und anderen europäischen Ländern mit einem eigenen Sammelsystem).

Dieses Symbol auf dem Produkt bzw. der Verpackung soll verdeutlichen, dass 
dieses Produkt nicht als herkömmlicher Abfall behandelt werden soll. 
Stattdessen soll es an einen geeigneten Sammelpunkt gebracht werden, der für 
das Recycling von elektrischen, sowie elektronischen Geräten vorgesehen ist. 
Indem Sie für eine fachgerechte Entsorgung sorgen, stellen Sie ebenso sicher, 
dass keine möglichen negativen Folgen für die Umwelt, sowie die menschliche 
Gesundheit entstehen. Für weitere, detaillierte Informationen über das 
Entsorgen dieses Produkts wenden Sie sich bitte an Ihre lokale Abfallberatung, 
an die zuständige Behörde für Entsorgung oder aber einfach an die Stelle, wo 

Sie dieses Gerät bezogen haben.

BeSeITIGUNG eLeKTroNISCher GerÄTe
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ProZeDUr ZUM hoChLaDeN VoN MeM DaTeIeN

Bitte beachten Sie: Die TechniTool Software ist auch notwendig um MEM-Dateien in Ihr 
Messgerät zu laden.

• Verbinden Sie das Messgerät mit dem Netzteil und schalten Sie es ein.

• Verbinden Sie das USB Kabel ERST mit dem Messgerät und DANN mit dem PC.

• Starten Sie das Technitool-S.M.A.R.T. Programm.

• Klicken Sie auf “Instrument” und dann auf “Connect Instrument” im Technitool-S.M.A.R.T. 
Programm Menü.

• Klicken Sie auf “TOOLS” und dann auf “MEM” und “OPEN MEM” im  Technitool-S.M.A.R.T. 
Programm Menü.

• Wählen Sie eine “MEM” Datei, die Sie von der Technitouch Service Webseite geladen 
haben.

• Klicken Sie auf “Instrument” und dann auf  “MEM” und “WRITE MEM TO  INSTRUMENT” 
im Technitool-S.M.A.R.T. Programm Menü. Das Technitool-S.M.A.R.T. Programm wird die 
neue MEM Datei in Ihr Messgerät hochladen.

Für weitere Informationen über das Technitool-S.M.A.R.T. Programm, lesen Sie bitte das 
entsprechende Handbuch, dass vom Service und Support Bereich geladen werden kann.

Beseitigen von alten elektrischen und elektronischen Geräten (anzuwenden in der Europäischen 
Union und anderen europäischen Ländern mit einem eigenen Sammelsystem).

Dieses Symbol auf dem Produkt bzw. der Verpackung soll verdeutlichen, dass 
dieses Produkt nicht als herkömmlicher Abfall behandelt werden soll. 
Stattdessen soll es an einen geeigneten Sammelpunkt gebracht werden, der für 
das Recycling von elektrischen, sowie elektronischen Geräten vorgesehen ist. 
Indem Sie für eine fachgerechte Entsorgung sorgen, stellen Sie ebenso sicher, 
dass keine möglichen negativen Folgen für die Umwelt, sowie die menschliche 
Gesundheit entstehen. Für weitere, detaillierte Informationen über das 
Entsorgen dieses Produkts wenden Sie sich bitte an Ihre lokale Abfallberatung, 
an die zuständige Behörde für Entsorgung oder aber einfach an die Stelle, wo 

Sie dieses Gerät bezogen haben.

BeSeITIGUNG eLeKTroNISCher GerÄTe
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WICHTIG:

• SCHALTEN SIE IHR MESSGERÄT IMMER AUS, BEVOR SIE DAS NETZTEIL ANSCHLIESSEN.

• BELASSEN SIE NIEMALS DIE AKKUS ÜBER EINEN LÄNGEREN ZEITRAUM UNGELADEN.

• LADEN SIE DIE AKKUS ÜBER NACHT MINDESTENS 8-10 STUNDEN AUF, SELBST WENN DIESE 
NICHT VOLLSTÄNDIG ENTLADEN SIND.

NÜTZLICHE NFORMATIONEN:

1. Die mitgelieferten NI-MH Akkus sind von höchster Qualität und wurden einzeln getestet, um eine    
Laufzeit  von ca. 2 Std., abhängig von folgenden Bedingungen, zu gewährleisten:

• Die Nutzung des “AUTO OFF” timers, der das Messgerät automatisch nach 5 oder 10 Minuten 
Inaktivität ausschaltet (bis zu 30% Einsparung).

• Der LNB Stromverbrauch: Single-, Twin-oder Quad-LNB.

• Die Außentemperatur: bei Temperaturen unter 10°C gehen ca. 20% der Akku-Laufzeit 
verloren.

2. Die Ladezustandanzeige hat eine Toleranz von +/- 20%

    Die Kapazität des Akkus ist abhängig von:

• Ladezustand

• Umgebungstemperatur

• Verschleiß durch Alterung

aKKU

FULLFULL <80%<80% <30%<30% <10%<10%<50%<50%
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INHALTSVERZEICHNIS

2		  -	 Lernen sie ihren DIGIMETER M3 PLUS kennen

4		  -	 SAT - Analyse von Satelliten TV Signalen	

5		  -	 TV  - Analyse von terrestrischen TV & Radio Signalen

7		  -	 CATV - Analyse von Kabel TV Signalen

8		  -	 SPEKT: Spektrum Analysator

9		  -	 LISTE: Liste der im empfangenen Signal enthaltenen Dienste

9		  -	 TV: Barscan Pegel/Leistungs-Prüfung aller Kanäle

10		 -	 Spezial Funktionen

12		 -	 MEMORY (Speicher) - Arbeiten mit Kanallisten und Log-Dateien 

14		 -	 Lautstärke & Konfiguration

16		 -	 TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN

18		 -	 WICHTIG: AKKU TEST

19		 -	 TECHNITOOL Software

19		 -	 VORGESCHLAGENE WERTE 

20		 -	 Service Hinweise und Garantie Bedingungen

20		 -	 Fehler Beschreibungs Formular

22		 -	 Wartung des Messgerätes

24		 -	 Service und Support - Web Registrierung & SW Aktualisierung

24		 -	 Prozedur für die Firmware Aktualisierung eines Messgerätes

25		 -	 Prozedur zum hochladen von Mem Dateien

25		 -	 Beseitigung elektronischer Geräte

26		 -	 Akku 
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In Europa entworfen, in Europa hergestellt.

Produkt-Spezifikationen unterliegen Änderungen ohne vorheriger Ankündigung. 

Alle verwendeten Marken sind Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer

Vielen Dank, dass Sie sich für den DIGIMETER M3 PLUS Messempfänger entschieden haben.

Wir hoffen, dass Sie mit der Auswahl zufrieden sind. 
Sollten Sie dennoch Probleme haben oder Empfehlungen aus Anwendersicht zur 

Verbesserung unserer Messgeräte haben, schreiben Sie uns:

TechniSat Digital GmbH 
Kunden- und Logistikzentrum 

St. Laurentiusstraße 45 

D-54550 Daun 

www.technisat.de

oder rufen unsere technische Hotline an:

unter 0 65 92 / 712 2684 Mo. – Fr. 8:00 – 16:45 Uhr


